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Münster, 20.03.2021 
 
 
Nutzung der alten Feuerwache an der Gievenbecker Reihe für die Zwecke der Internati-
onalen Fahrradwerkstatt des Integrationsforums Münster e. V. 
 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen,  

 
ob die alte Feuerwache an der Gievenbecker Reihe für die Zwecke der Internationalen Fahr-
radwerkstatt des IFM e. V. erhalten und genutzt werden kann. 
 
Begründung: 
 

 Die Internationale Fahrradwerkstatt macht seit Jahren eine großartige ehrenamtliche In-
tegrationsarbeit und muss die Räumlichkeiten im Oxfordquartier im nächsten Jahr verlas-
sen, da die Gebäude abgerissen werden. Sie ist zu einem enormen Mehrwert für Gieven-
beck – und weit darüber hinaus – geworden. Sie braucht hier vor Ort unbedingt eine 
langfristige Perspektive und die entsprechenden Räumlichkeiten. 

 Die Lage der Feuerwache in der direkten Nähe des Oxfordquartiers im Westen Münsters 
ist gut und wie von den Akteuren gewünscht. 

 Die Räumlichkeiten - Werkhalle, der bisherige Umkleideraum und die bisherigen Wohn-
räume - bieten gute Voraussetzungen für den direkten Werkstattbereich. Im bisherigen 
Umkleideraum könnte Materiallager sein, die Wohnräume könnten Büro-, Besprechungs- 
und interkultureller Begegnungsraum werden.  

 Die beiden Garagen gegenüber der Werkhalle könnten als Fahrradlager genutzt werden, 
ebenso wie Flächen in den Ecken des mit einer Mauer umgebenen Innenhofes. 

 Es ist wünschenswert, dass in der direkten Nähe Platz vorhanden ist für die aktive Über-
prüfung beim Fahrradverleih, ob das Fahrrad für die betreffende Person geeignet und 
funktionsfähig ist. Es wäre zu prüfen, ob zudem Zugang zu einer nahegelegenen Freiflä-
che ermöglicht werden kann auf der z.B. Radfahrkurse angeboten werden können. 

 
Gez.  
Beate Kretzschmar 


